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Freiwilligentage 2026: 
Jetzt Projekte einreichen oder sich 
als Helferinnen/Helfer anmelden

Gemeinsam anpacken und interessante Projekte 
umsetzen: Das können alle Interessierten bei 
den 10. Freiwilligentagen in Heidelberg und der 
gesamten Metropolregion Rhein-Neckar 2026. 
Unter dem Motto „Wir schaffen was“ können 
Projekte vom 12. bis 20. September 2026 
umgesetzt werden. Die Vorbereitungen zu dem 
regionalen Großereignis, das alle zwei Jahre 
stattfindet, laufen: In Heidelberg stehen bereits 
22 Projekte zur Auswahl – bei den meisten 
werden noch helfende Hände gesucht. Wer 
sich engagieren möchte, findet die Angebote 
online unter www.wir-schaffen-was.de und 
kann sich dort direkt anmelden. Zugleich sind 
gemeinnützige Vereine und Initiativen weiter 
aufgerufen, ihre Projektideen auf der Webseite 
einzutragen und vorzustellen – und damit für 
Unterstützung zu werben. Die Projekte müssen 
gemeinnützig sein und sich innerhalb eines 
Tages oder während des Aktionszeitraums 
realisieren lassen.

Oberbürgermeister Würzner: „Bei den 
Freiwilligentagen gibt es nur Gewinner“
„Bei den Freiwilligentagen der Metropolregion 
Rhein-Neckar gibt es nur Gewinner: 
Gemeinnützige Vereine und Initiativen können 
mit Hilfe von Helferinnen und Helfern endlich 
ihr langersehntes Projekt in die Tat umsetzen. 
Und Engagierte gehen mit dem guten Gefühl 
nach Hause, einen Beitrag für das Gemeinwohl 

und zugunsten der Mitmenschen geleistet 
zu haben. Mein Appel daher: Machen Sie 
mit bei den Freiwilligentagen 2026! Bringen 
Sie ihre gemeinnützigen Projekte ein oder 
unterstützen Sie bei der Umsetzung einer 
Aktion“, sagte Oberbürgermeister Eckart 
Würzner bei der Vorstellung der Heidelberger 
Projekte am Mittwoch, 22. Juli 2026, beim 
Quartiersmanagement Hasenleiser – einem 
der diesjährigen Projektstandorte: Die 
„Aktiv im Hasenleiser-Gruppe (AiH)“ des 
Quartiersmanagements lädt Interessierte 
am Samstag, 19. September 2026, zum 
Kennenlerntag ein. So kommen bereits 
Engagierte mit Menschen zusammen, die es 
sich vorstellen können, sich einzubringen.

Vielfältige Möglichkeiten: „Mit kurzfristigem 
Engagement lässt sich viel bewegen“
„Bei den Freiwilligentagen zeigt sich: Mit 
kurzfristigem Engagement lässt sich gemeinsam 
viel bewegen. Vom Garteneinsatz über 
Renovierungsaktionen bis zum Kleidertausch 
– die Möglichkeiten sind vielfältig. Den 
Auftakt des Aktionszeitraums bildet das 
FreiwilligenPicknick, das wir gemeinsam mit 
der Koordinierungsstelle Bürgerengagement 
der Stadt Heidelberg ausrichten – ein 
schöner Anlass zum Kennenlernen und 
Vernetzen“, sagte Annette Woithon von der 
FreiwilligenAgentur Heidelberg.

Oberbürgermeister Eckart Würzner und Freiwillige posieren neben einem Bücherregal
Oberbürgermeister Eckart Würzner (sitzend) stellte gemeinsam mit weiteren Beteiligten die Heidelberger 
Projekte bei den Freiwilligentagen 2026 vor: Annette Woithon (FreiwilligenAgentur Heidelberg; hinten 
von links), Wahid Watanyar und Lena Krug (Quartiersmanagement Hasenleiser), Hanni Derr und 
Samira Schork (OB-Referat der Stadt Heidelberg) sowie (vorne von links) Elfriede Lechner („Aktiv im 
Hasenleiser-Gruppe“ des Quartiersmanagements) und Eva-Maria Henrich (Metropolregion Rhein-Neckar). 
(Foto: Philipp Rothe)

„Seit 2008 organisieren wir alle zwei Jahre die 
Freiwilligentage unter dem Motto „wir schaffen 
was“, weil wir davon überzeugt sind, dass 
gesellschaftlicher Zusammenhalt dort entsteht, 
wo Menschen gemeinsam Verantwortung 
übernehmen. Die Metropolregion Rhein-
Neckar versteht sich dabei als Plattform, die 
Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Kommunen, 
Schulen und Unternehmen zusammenbringt 
und Engagement sichtbar macht“, sagt 
Kirsten Korte, Geschäftsführerin des Vereins 
Zukunft Metropolregion Rhein-Neckar e. 
V. Mit Deutschlands größter regionaler 
Freiwilligenoffensive werden Begegnungen 
über Generationen, Herkunft und Lebenswelten 
hinweg geschaffen sowie Vielfalt und 
demokratisches Miteinander gestärkt, so 
Korte weiter: „Das zeigt: Jeder kann mit 
seinem Einsatz dazu beitragen, unsere Region 
lebenswerter zu gestalten. So entstehen nicht 
nur konkrete Projekte für das Gemeinwohl, 
sondern auch langfristige Netzwerke und eine 
Kultur des Miteinanders, die weit über die 
Aktionstage hinauswirkt.“

Die Beteiligung an den Aktionstagen zielt 
auch darauf ab, Menschen kurz- und 
langfristig für ein Engagement zu gewinnen. 
Sie sind ein wichtiger Baustein für eine 
nachhaltige Engagementförderung. Bei den 
Freiwilligentagen zeigt sich sehr deutlich, 
dass Heidelberg eine „Engagierte Stadt“ 
ist und dieses Siegel mit Leben füllt. In 
Heidelberg werden die Freiwilligentage wie 
in der Vergangenheit von der städtischen 
Koordinierungsstelle Bürgerengagement 
und Gesellschaftliches Miteinander und der 
FreiwilligenAgentur Heidelberg mitorganisiert 
und begleitet.

Die bisherigen Heidelberger Projekte im 
Überblick (Stand 24. Juli 2026):
Bienengarten planen und anlegen, Teil 1 (Bund 
für Umwelt- und Naturschutz Heidelberg, 
BUND): Auf einem Grünstreifen am Welthaus 
soll ein Bienengarten angelegt werden – Teil 1 
ist ein Workshop zur Planung des Gartens.
Bienengarten planen und anlegen, Teil 2 (Bund 
für Umwelt- und Naturschutz Heidelberg, 
BUND): Auf einem Grünstreifen am Welthaus 
Heidelberg soll ein Bienengarten angelegt 
werden – Teil 2 ist die Umsetzung der 
Planungen und die Anlage des Gartens.
Hilfe beim Kleidertausch (Ökostadt-Rhein-
Neckar e. V.): Für den Kleidertausch im 
Welthaus werden helfende Hände gesucht.
Der wohl kleinste Makerspace der Welt 
(Machbarschaft Südstadt e. V.): Zusammen mit 
Freiwilligen soll der wohl kleinste Makerspace 
der Welt gestaltet werden.
Aktiv im Hasenleiser - Stark für unsere 
Nachbarschaft (Quartiermanagement 
Hasenleiser): Ein gemeinsamer Kennenlerntag 
für Bewohnerinnen und Bewohner des 
Quartiers.





Stadtradeln 2026: Heidelberg 
radelt erstmals mehr als eine 
Million Kilometer

Mehr als eine Million Kilometer haben die 
Heidelbergerinnen und Heidelberger beim 
Stadtradeln 2026 gemeinsam zurückgelegt. 
Während des Aktionszeitraums vom 8. bis 28. 
Juni 2026 legten rund 5.500 Teilnehmende 
in 188 Teams insgesamt 1.015.464 Kilometer 
zurück. Damit überschreitet Heidelberg erstmals 
die Eine-Million-Kilometer-Marke und stellt 
einen neuen Rekord auf. Im Vergleich zum 
Vorjahr stieg die Gesamtleistung um rund 
148.000 Kilometer. 2025 hatten rund 4.500 
Teilnehmende etwa 867.000 Kilometer geradelt.

Das Stadtradeln verbindet Bewegung, 
Klimaschutz und nachhaltige Mobilität. Durch 
die gefahrenen Strecken wurden 167 Tonnen 
CO2 vermieden – Emissionen, die bei denselben 
Wegen mit dem Auto entstanden wären. 
Insgesamt legten die Teilnehmenden 141.052 
Fahrten mit dem Fahrrad zurück. Heidelberger 
Schulen erneut unter den stärksten Teams
Auch in diesem Jahr beteiligten sich 
zahlreiche Schülerinnen und Schüler mit 
großem Engagement am Stadtradeln. Die drei 
kilometerstärksten weiterführenden Schulen 
sowie die erfolgreichste Grundschule wurden 
von Bürgermeister Raoul Schmidt-Lamontain 
für ihre Leistungen ausgezeichnet. Gemeinsam 
radelten die vier Schulen 190.984 Kilometer.

„Dass Heidelberg erstmals die Marke von 
einer Million Kilometern überschritten hat, 
ist ein großartiger Erfolg und zeigt, welchen 
Stellenwert das Fahrrad in unserer Stadt hat. 
Besonders freut mich das Engagement der 
vielen Schülerinnen und Schüler. Sie legen 
ihre Alltagswege mit dem Fahrrad zurück 
und setzen damit ein starkes Zeichen für 
nachhaltige Mobilität. Der Sieg im Stadtradeln-
Derby gegen Mannheim zeigt außerdem, wie 

viel Begeisterung das gemeinsame Radeln 
in unserer Region auslösen kann“, sagt 
Bürgermeister Raoul Schmidt-Lamontain.

Die Internationale Gesamtschule Heidelberg 
(IGH) radelte 66.355 Kilometer. Das Hölderlin-
Gymnasium erreichte 61.133 Kilometer. 
Das Kurfürst-Friedrich-Gymnasium kam auf 
49.121 Kilometer. Beste Grundschule war 
die Landhausschule Heidelberg mit 14.375 
Kilometern.

Die Stadt Heidelberg würdigt das Engagement 
aller vier Schulen mit einem Preisgeld von 
jeweils 200 Euro für die Schulkasse. Heidelberg 
gewinnt Stadtradeln-Derby gegen Mannheim
Erstmals trat Heidelberg im Rahmen des 
Stadtradelns in einem freundschaftlichen 
Derby gegen Mannheim an. Heidelberg setzte 
sich mit 1.015.464 Kilometern gegen 956.293 
Kilometer der Nachbarstadt durch. Auch bei 
den Teilnehmenden lag Heidelberg mit 5.445 
Radelnden vor Mannheim mit 5.028 Radelnden. 
Das Derby machte auf unterhaltsame Weise auf 
die Bedeutung des Radverkehrs für die Region 
aufmerksam und motivierte viele Menschen, 
im Aktionszeitraum möglichst häufig auf das 
Fahrrad umzusteigen.

Bei der Siegerehrung wurden die erfolgreichsten Schulen des diesjährigen Stadtradelns für 
ihr besonderes Engagement ausgezeichnet. Bürgermeister Raoul Schmidt-Lamontain (3. von 
links) ehrte gemeinsam mit den betreuenden Lehrkräften die Schülerinnen und Schüler der 
ausgezeichneten Schulen für ihre Leistungen beim Stadtradeln 2026. (Foto: Stadt Heidelberg)

Das erste freundschaftliche Stadtradeln-Derby zwischen Heidelberg und Mannheim endet mit 
einem Sieg für Heidelberg. Mannheims Bürgermeister Ralf Eisenhauer (links) gratulierte bei einem 
Fototermin Heidelbergs Klima- und Mobilitätsbürgermeister Raoul Schmidt-Lamontain zu einem 
erfolgreichen gemeinsamen Regionalderby. (Foto: Stadt Heidelberg)
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Erfolgreiche Mitarbeiterbindung über Beziehung, 
Haltung und gelebte Kultur im Alltag

Wertschätzung entscheidet über Bindung, Motivation 
und Zukunftsfähigkeit von Unternehmen und 
Organisationen. Unter diesem Leitgedanken stand 
die Veranstaltung „Mitarbeitende halten. Menschen 
gewinnen. Zukunft sichern. – Wertschätzung als 
strategischer Erfolgsfaktor.“ des Heidelberger 
Bündnisses für Ausbildung und Arbeit Mitte Juli 
2026 im Rohrbacher Schlösschen der Thoraxklinik. 
(Bildnachweis: Stadt Heidelberg)

Wertschätzung ist kein „Nice-to-have“ – sie 
entscheidet über Bindung, Motivation und 
Zukunftsfähigkeit von Unternehmen und 
Organisationen. Unter diesem Leitgedanken 
stand die Veranstaltung „Mitarbeitende halten. 
Menschen gewinnen. Zukunft sichern. – 
Wertschätzung als strategischer Erfolgsfaktor.“ 
des Heidelberger Bündnisses für Ausbildung 
und Arbeit Mitte Juli 2026 im Rohrbacher 
Schlösschen der Thoraxklinik. Im Mittelpunkt 
stand ein World Café mit fünf Themenständen, 
an denen intensiv diskutiert wurde über 
folgende Punkte:

Emotionale Bindung – warum Menschen bleiben
Gesund arbeiten – leistungsfähig bleiben
Potenziale erkennen und entwickeln
Attraktivität gestalten durch Benefits
Führung und Kommunikation im Alltag

Besonders deutlich wurde aus den 
Diskussionen: Gehalt ist selten die erste 
Priorität – entscheidender ist emotionale 
Bindung
Fehlendes Vertrauen ist einer der größten 
„Killer“ für Mitarbeiterbindung
Menschen wollen nicht nur „Mitarbeitende“ 
sein, sondern als Teil einer Gemeinschaft 
wahrgenommen werden
Und genau so wollen sie auch behandelt 
werden: mit echter Wertschätzung, nicht nur in 
Worten

Der Austausch hat gezeigt: Erfolgreiche 
Mitarbeiterbindung entsteht nicht primär über 
einzelne Maßnahmen, sondern über Beziehung, 
Haltung und gelebte Kultur im Alltag. Das 
Bündnis für Ausbildung und Arbeit dankt allen 
Beteiligten für die offenen Gespräche, die 
klaren Perspektiven und die inspirierenden 
Impulse.

Heidelberger Bündnis für Ausbildung und Arbeit
Das Heidelberger Bündnis für Ausbildung und 
Arbeit besteht aus rund 150 Vertreterinnen 
und Vertretern von Unternehmen, 
Arbeitgebervertretungen, Gewerkschaften, 
Verbänden, wissenschaftlichen Einrichtungen, 
Universität und Universitätsklinikum, 

Stadtverwaltung und Gemeinderat. Das Ziel des 
Bündnisses ist es, die vielfältigen Expertisen 
der Akteure zu bündeln, die Zusammenarbeit 
zu stärken und gemeinsam Lösungen für die 
aktuellen Herausforderungen in der Arbeitswelt 
zu entwickeln. Durch die Umsetzung konkreter 
Projekte, die aus dem Bündnis hervorgehen, 
soll der Wirtschaftsstandort Heidelberg weiter 
gestärkt und der Bereich Ausbildung und 
Arbeit zukunftsfähig gemacht werden. Weitere 
Informationen auf der Internetseite des 
Bündnisses für Ausbildung und Arbeit unter 
www.arbeit-heidelberg.de.
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Ferientage voller Möglichkeiten
Auch kurzfristig sind bei den Heidelberger 
Ferienprogrammen noch Plätze buchbar

Skateboarden ist eines von vielen Ferienpass-Angeboten im Jubiläumsprogramm. 
(Foto: Felix Baecker)

Wer die Ferien in Heidelberg verbringt, hat die 
Wahl zwischen zahlreichen Programmen für 
Kinder und Jugendliche. Einen Überblick bietet 
das städtische Ferienportal mit insgesamt mehr 
als 500 Veranstaltungen in allen Schulferien. 
Auch kurzfristig sind dort noch viele freie Plätze 
zu finden. Zusätzliche Abwechslung bietet der 
Ferienpass, der in diesem Jahr sein 50-jähriges 
Bestehen feiert. Unter dem Motto „Back to 
the 70s“ stehen besondere Retro-Aktionen für 
Kinder und Jugendliche von 6 bis 17 Jahren 
auf dem Programm. Außerdem gibt es mit dem 
Pass wieder freien Eintritt in Schwimmbad und 
Zoo und andere Vergünstigungen. Familien 
mit geringem Einkommen unterstützt die 
Stadt niedrigschwellig bei den Kosten für 
Ferienbetreuung und Freizeiten.

Ferienportal: Freie Plätze auf einen Blick 

Ob Ganztagsbetreuung, Workshop, Ausflug 
oder Ferienfreizeit im In- und Ausland: Für 
die Sommerferien gibt es derzeit noch bei 
150 Angeboten freie Plätze. Das Heidelberger 
Ferienportal bündelt die Programme vieler 
verschiedener Veranstalter und erleichtert 
Familien durch Filterfunktionen die schnelle 
Suche nach passenden Ferienprogrammen. Alle 
Angebote auf www.heidelberger-ferienportal.
de.

Ferienpass: abwechslungsreiches 
Programm, viele Vergünstigungen

Der Ferienpass ist bereits zum dritten Mal 
digital verfügbar. Mehr als 2.000 Heidelberger 
Kinder und Jugendliche haben sich in diesem 
Jahr für die Verlosung der Teilnahmeplätze 
angemeldet – so viele wie noch nie. Am 
Donnerstag, 23. Juli 2026 wird das Onlineportal 
des Ferienpasses ab 18 Uhr wieder geöffnet. 

Wer dann noch einen Ferienpass für freien 
Eintritt in Tiergartenbad, Zoo oder andere 
Vergünstigungen erwerben möchte, kann sich 
online registrieren und den Pass erstellen. 
Einzelne noch verfügbare oder zurückgegebene 
Veranstaltungsplätze können direkt per Klick 
gebucht werden. Der Ferienpass kostet elf Euro. 
Für Kinder und Jugendliche mit Heidelberg-
Pass oder Heidelberg-Pass+ ist er kostenlos. 
Das Ferienpassteam beantwortet Fragen und 
unterstützt bei der Online-Registrierung von 
Montag bis Freitag von 10 bis 13 Uhr in der 
Kinder-, Jugend- und Familienförderung, Plöck 
2a oder am Infotelefon unter 06221 58 38310. 
Informationen und Programmübersicht sind 
auch mehrsprachig verfügbar unter www.unser-
ferienprogramm.de/heidelberg.

Feriengutscheine für Familien mit 
geringem Einkommen

Familien mit Heidelberg-Pass oder Heidelberg-
Pass+ erhalten für Kinder und Jugendliche 
zwischen 6 und 17 Jahren jährlich drei 
Feriengutscheine im Wert von jeweils 120 
Euro. Die Gutscheine können für die Bezahlung 
vieler ganztägiger Betreuungsangebote sowie 
Ferienfreizeiten im In- und Ausland genutzt 
werden. Gutscheinberechtigte Programme 
sind im Ferienportal gekennzeichnet. Weitere 
Informationen sind online verfügbar unter 
www.heidelberg.de/feriengutscheine.

Task Force 
Hitzeschutz: 
Stadt bringt 

Klimageräte in 
Kitas und bündelt 
Infos auf neuer 

Webseite
Anhaltende Hitzeperioden stellen für viele 
Menschen eine zunehmende Belastung dar und 
bringen das Gesundheitssystem an Grenzen. 
Angesichts der jüngsten Hitzewellen hat 
Oberbürgermeister Eckart Würzner eine Task 
Force Hitzeschutz einberufen, mit der die Stadt 
schnell umsetzbare und pragmatische Lösungen 
sucht. „Priorität hat ein Sofortprogramm, mit 
dem wir besonders vulnerable Gruppen in den 
Blick nehmen“, sagt Oberbürgermeister Eckart 
Würzner.

Erste Ergebnisse und geplante Maßnahmen 
wurden in der Gemeinderatssitzung 
am 23. Juli 2026 in einer Kurzdebatte 
angesprochen. Bereits umgesetzt wurde 
Mitte Juli die Inbetriebnahme von sechs 
mobilen Klimageräten in städtischen Kitas, 
die die Schlafräume der Krippenkinder – als 
besonders vulnerable Gruppe – kühlen sollen. 
Bei den Kitas erfolgt derzeit generell eine 
standortbezogene Bewertung der einzelnen 
Gebäude.

Die Stadt unterstützt zudem eine Aktion, die 
von den Kinderbeauftragten in den Stadtteilen 
– angefangen in Rohrbach – ausging und sich 
schnell verbreitet hat: die Wasser-Tankstellen 
für Kinder. Hier können sich Geschäfte, Cafés 
oder andere Stellen beteiligen und über einen 
Aufkleber an ihrer Tür kenntlich machen. 
Wo Kinder den Aufkleber sehen, können sie 
kostenfrei ihre Wasserflasche auffüllen lassen. 
Aktuell gibt es bereits rund 100 interessierte 
Betriebe, die als „Tankstellen“ teilnehmen 
möchten. Wer bei den Wasser-Tankstellen und 
beim Refill-Programm mitmachen möchte, 
kann sich an die Kinderbeauftragten oder das 
Umweltamt der Stadt Heidelberg wenden.

Neue Webseite, Kühle Karte und aktuelle 
Warnungen
Eine weitere Maßnahme ist eine neue 
Webseite, mit der sich Bürgerinnen und 
Bürger über persönliche Hitzeschutztipps und 
den städtischen Hitzeaktionsplan informieren 
können. Unter www.heidelberg.de/hitze 
finden sich umfassende Informationen, 
praktische Verhaltenstipps und wichtige 
Serviceangebote rund um das Thema Hitze. Ein 
besonderer Fokus liegt auf Tipps für bestimmte 
Risikogruppen.
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Berge, Bahn und Bier
Im Chiemgau ist das Gipfelglück besonders genussvoll

(djd). Wandern, Klettern, Mountainbiken 
oder einfach vor einer Hütte sitzen und die 
Aussicht genießen – Gipfelglück hat viele 
Gesichter. Auf den Bergen im oberbayerischen 
Chiemgau rund um den Chiemsee warten 
weitere Genusserlebnisse wie zum Beispiel 
eine Fahrt mit einer der Bergbahnen. Ob mit 
der hochmodernen Jennerbahn-10er-Gondel 
hoch über dem Königssee, der nostalgischen 
Großkabine auf den Predigtstuhl oder der 
ältesten Zahnradbahn Deutschlands auf 
den Wendelstein – im Chiemgau gibt es 
Naturerlebnisse und Panoramablicke auch 
ohne große Anstrengung. Da die frische 
Höhenluft bekanntlich hungrig macht, gehört 
eine gemütliche Einkehr einfach dazu. 
In aussichtsreichen Bergrestaurants und 
authentischen Almhütten kommen regionale 
Spezialitäten auf den Teller – ideal kombiniert 
mit einem frisch gezapften Bier der „Privaten 
Heimatbrauer“.

Zwischen Watzmann und „Bayerischem Meer“

Die Hochfellnseilbahn in Bergen schwebt 
in zwei Abschnitten hinauf zum 1.674 
Meter hohen Gipfel. Den Umstieg an der 
Mittelstation kann man für eine Wanderung 
zur Bründlingalm oder zum Bachschmiedkaser 
nutzen – inklusive einer Rast bei einem süffigen 
Bier der Brauerei Wochinger. Oberhalb von 
Ruhpolding erschließt die Unternbergbahn 
ein idyllisches Höhenwandergebiet samt 
Kletterwald und der actionreichen Flyline. In 
der 2017 neu errichteten Unternberg-Alm 
warten Hüttengemütlichkeit, Panoramablicke 
von den Chiemgauer Bergen bis zum Wilden 
Kaiser und Durstlöscher von der Privatbrauerei 
M. C. Wieninger. Deren Biere werden auch 
auf der Staffnalm oberhalb von Marquartstein 
ausgeschenkt, die bequem per Hochplattenbahn 
erreichbar ist. Ein echtes Highlight für 
Familien ist dort der Bergwalderlebnisweg 
mit 20 Stationen zum Spielen, Forschen und 

Entspannen. Unter www.chiemsee-chiemgau.
info gibt es ausführliche Informationen zu 
den elf Bergbahnen zwischen Watzmann 
und „Bayerischem Meer“, unter anderem 
zur Kampenwandbahn, Steinplattenbahn, 
Hocheckbahn und Hochriesbahn Samerberg 
sowie zu den zehn heimischen Brauereien. 

Gratwanderung mit Panorama-Halbe

Wer eine grenzüberschreitende Gratwanderung 
zwischen Bayern und Österreich wagt, schwebt 
in Reit im Winkl mit der Nostalgiebahn 
Dürrnbachhorn hinauf zur Bergstation. Vom 
dortigen Ausstieg ist der 1.778 Meter hohe 
Gipfel nach einer etwa 20-minütigen Tour 
erreicht. Auf dem alpinen Pfad sind gutes 
Schuhwerk, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
unerlässlich. Belohnt wird die kurze 
Anstrengung mit einer Stärkung im Panorama-
Wirtshaus an der Bergstation – mit regionalen 
Schmankerln und einer kühlen „Halbe“ vom 
Hofbräu Traunstein.

Die Bergbahnen im Chiemgau ermöglichen Panoramablicke ohne große Anstrengung.

Auf den Chiemgauer Bergen warten Genusserlebnisse für jeden Geschmack.
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Anzeige

PRev HD-Mitte	 06221/99-1700
Pp Altstadt	 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz	 06221/619953
PRev HD-Nord	 06221/45690
PRev HD-Süd 	 06221/34180
Pp Emmertsgrund	 06221/381518
Pp Wieblingen	 06221/830740
Pp Pfaffengrund	 06221/707832
Pp Eppelheim	 06221/766377
Einsatzzug HD	 06221/99-1250
Verkehrspolizei	 06221/99-1870
Polizeihundeführer	 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD     	 06221/137483
PRev Eberbach 	 06271/92100
PRev Hockenheim	 06205/28600 
Pp Neulußheim	 06205/31129
Pp Reilingen	 06205/188510
PRev Neckargemünd	 06223/92540

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Bammental	 06223/972932
Pp Meckesheim	 06226/1336
Pp Ziegelhausen	 06221/896934
Pp Schönau	 06228/8230
PRev Schwetzingen	 06202/2880
Pp Ketsch	 06202/61696
PRev Sinsheim	 07261/6900
Pp Angelbachtal	 07265/911200
Pp Waibstadt	 07263/5807
PRev Weinheim	 06201/10030
Pp Hemsbach	 06201/71207
Pp Schriesheim	 06203/61301
PRev Wiesloch	 06222/57090
Pp Leimen	 06224/17490
Pp Mühlhausen	 06222/662850
Pp Sandhausen	 06224/2481
Pp St. Leon	 06227/881600
Pp Walldorf	 06227/8419990

Polizei 		 Tel. 110
Feuerwehr 	 Tel. 112
Rettungsdienst	 Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte	 Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte	 Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth	 Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge	 Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf	 Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre	 Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg	 Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V.	 Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe	 Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst	 Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de
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TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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Sommergenuss in Meran – 
Natur, Erholung und unvergessliche Erlebnisse

Der Sommer in Meran zeigt sich von seiner 
schönsten Seite. Sonnige Tage, laue Abende 
und die einzigartige Kombination aus 
mediterranem Flair und alpiner Bergwelt 
machen diese Jahreszeit perfekt für eine 
erholsame Auszeit.

Von der Villa Westend aus erreichen Sie die 
historische Altstadt, die Passerpromenade und 
die Therme Meran in nur wenigen Gehminuten. 
Gleichzeitig warten unzählige Wanderwege, 
Veranstaltungen und Ausflugsziele darauf, 
entdeckt zu werden. 

Unser Wandertipp: Meran 2000 – 
Naturgenuss auf dem Almenweg
Nur wenige Minuten von Meran entfernt 
erwartet Sie das Wanderparadies Meran 2000. 
Mit der Seilbahn gelangen Sie bequem auf 
über 2.000 Meter Höhe, wo angenehm frische 
Bergluft, blühende Almwiesen und herrliche 
Panoramablicke auf Sie warten.
Unser Tipp: Der Almenweg zählt zu den 
schönsten Wanderungen der Region. Die 
leichte Rundwanderung führt vorbei an 
urigen Almhütten, weiten Almwiesen und 
beeindruckenden Aussichtspunkten – ideal für 
alle, die die Südtiroler Bergwelt in entspannter 
Atmosphäre erleben möchten

Kostenlos unterwegs mit dem Südtirol 
Guest Pass
Als Gast der Villa Westend erhalten Sie den 
Südtirol Guest Pass, mit dem Sie während 
Ihres gesamten Aufenthalts die öffentlichen 
Verkehrsmittel in ganz Südtirol kostenlos nutzen 
können.
Ob ein Tagesausflug nach Bozen, eine 
Wanderung in den Bergen oder eine 
Entdeckungstour durch das Vinschgau – Bus 
und Bahn bringen Sie bequem und nachhaltig 
zu zahlreichen Ausflugszielen.
Auch die Talstation der Seilbahn Meran 2000 
erreichen Sie ganz unkompliziert mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Entspannung in der Therme Meran
Nach einem aktiven Tag in den Bergen 
oder einem Stadtbummel lädt die Therme 
Meran zum Abschalten ein. Genießen Sie die 
großzügige Bade- und Saunalandschaft oder 
entspannen Sie im idyllischen Thermenpark – 
eine wohltuende Auszeit für Körper und Geist.
Als Gast der Villa Westend profitieren Sie zudem 
von exklusiven Vergünstigungen auf den Eintritt 
– ein besonderer Vorteil, den Sie während Ihres 
Aufenthalts nutzen können. 

Sommerabende voller Atmosphäre
Wenn die Temperaturen am Abend angenehm 
werden, zeigt sich Meran von seiner 
besonders stimmungsvollen Seite. Flanieren 

Sie entlang der Passerpromenade, genießen 
Sie ein Glas Südtiroler Wein auf einer der 
zahlreichen Terrassen oder besuchen Sie die 
DienstagAbende, bei denen Musik, Kulinarik 
und verlängerte Einkaufszeiten die Altstadt zum 
Leben erwecken.
Und mit etwas Glück können Sie im August 
sogar die Perseiden beobachten – das 
beeindruckende Sternschnuppenspektakel zählt 
jedes Jahr zu den schönsten Naturschauspielen 
des Sommers. 

Jetzt schon den Herbst im Blick
Während der Sommer noch in vollem Gange 
ist, lohnt es sich bereits, den Herbsturlaub zu 
planen. Die Weinberge färben sich schon bald in 
warme Goldtöne, die Törggelezeit beginnt und 
Veranstaltungen wie das Meraner Traubenfest 
oder das Merano WineFestival machen Meran 
zu einem der schönsten Reiseziele Südtirols.
Die beliebtesten Termine im September 
und Oktober sind erfahrungsgemäß schnell 
vergeben – sichern Sie sich daher schon jetzt 
Ihre persönliche Auszeit.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ob Sommerurlaub oder Herbstgenuss – die 
Villa Westend ist der ideale Ausgangspunkt, 
um Meran und seine einzigartige Umgebung zu 
entdecken.
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Sommnerdüfte in 
der Brückenparfümerie


